
Leistungskonzept
der	KGS an	der	Burg



Verankerung	der	Leistungsbewertung

Regelungen zur Leistungsbewertung:

1. 1. Schulgesetz §48

2. 2. Ausbildungsordnung Grundschule (AO-GS) §5 und §6

3. 3. Richtlinien für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen



Grundsätze der Leistungsbewertung SchG §48

• Die Leistungsbewertung soll über den Stand des Lernprozesses der Schülerin oder
des Schülers Aufschluss geben; sie soll auch Grundlage für die weitere Förderung
der Schülerin oder des Schülers sein.

• Die Leistungen werden durch Noten bewertet.
• Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Fertigkeiten. 
• Grundlage der Leistungsbewertung sind alle von der Schülerin oder dem Schüler im

Beurteilungsbereich “Schriftliche Arbeiten”und im Beurteilungsbereich “Sonstige
Leistungen im Unterricht” erbrachten Leistungen.

Bei der Bewertung werden folgende Notenstufen zu Grunde gelegt:



Notenstufen	nach	dem	SchG §48

... wenn die Leistung den Anforderungen im besonderen Maße
entspricht.

... wenn die Leistung den Anforderungen voll 
entspricht.

... wenn die Leistung im Allgemeinen den 
Anforderungen entspricht.

... wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im 
Ganzen den Anforderungen noch entspricht.

... wenn die Leistung den Anforderungen nicht 
entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die 
notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in 
absehbarer Zeit behoben werden.

... wenn die Leistung den Anforderungen nicht 
entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, 
dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.

sehr	gut	(1)

gut	(2)

befriedigend	(3)	

ausreichend	(4)

mangelhaft	(5)

ungenügend	(6)



Leistungsbewertung	nach	AO-GS	§5

lZur Feststellung des individuellen Lernfortschritts sind nach Maßgabe der 
Lehrpläne kurze schriftliche Übungen zulässig.
lSchriftliche Arbeiten werden in den Klassen 3 und 4 in den Fächern
Mathematik, Deutsch und Englisch geschrieben.
lIn der Schuleingangsphase werden die Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler ohne Noten bewertet, in den Klassen 3 und 4 mit Noten.
lDie Lehrerin oder der Lehrer soll eine Schülerin oder einen Schüler vor der 
Versetzung in die Klasse 3 an die Leistungsbewertung mit Noten heranführen.

Ø Übergang vom Smileysystem zum Notensystem
Ø An der KGS Hüls werden als Vorbereitung im zweiten Halbjahr des 2. 

Schuljahres einzelne Lernzielkontrollen benotet. 



Zeugnisse	nach	AO-GS	§6

• In der Schuleingangsphase erhalten die Schülerinnen und Schüler
Zeugnisse jeweils zum Ende des Schuljahres, in den Klassen 3 und 4 
zum Schulhalbjahr und zum Ende des Schuljahres.

• Die Zeugnisse beschreiben in der Schuleingangsphase und in der 
Klasse 3 die Lernentwicklung und den Leistungsstand in den Fächern; 
das Versetzungszeugnis in die Klasse 3 sowie die Zeugnisse der 
Klasse 3 enthalten darüber hinaus Noten für die Fächer

• Die Zeugnisse der Klasse 4 enthalten Noten für die Fächer.

Die Noten können den Kindern wie folgt erklärt werden: 



Notendefinition für	Kinder

l Ich kann das immer sehr gut.
l Das kann ich besonders gut.

sehr	gut	(1)

l Ich kann das gut.gut	(2)

l Ich kann das.
l Das ist in Ordnung.

befriedigend	(3)

l Ich bin noch nicht sicher.
l Ich muss das noch üben.

ausreichend	(4)

l Ich brauche noch Hilfe.
l Ich muss noch viel üben.

mangelhaft	(5)

l Ich kann das noch nicht.
l Das habe ich noch nicht verstanden.

ungenügend	(6)



Richtlinien:	Leistung	bewerten

Pädagogisches Leistungsprinzip
l Der Unterricht geht stets von den individuellen Voraussetzungen der Kinder 

aus und leitet sie dazu an, ihre Leistungsfähigkeit zu erproben und weiter zu
entwickeln.

l Die Erfahrung, allein oder gemeinsam mit anderen Leistungen erbringen zu
können, stärkt Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen. Die Kinder lernen
zunehmend, die Erfolge ihres Lernens zu reflektieren und ihre Leistungen
richtig einzuordnen.

l Die Leistungsbewertung orientiert sich an den Anforderungen der Richtlinien
und Lehrpläne und am erteilten Unterricht.

l In die Leistungsbewertung fließen alle von der einzelnen Schülerin oder dem
einzelnen Schüler in Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten
Leistungen ein.

l Dazu gehören schriftliche Arbeiten und sonstige Leistungen wie mündliche
und praktische Beiträge sowie gelegentliche kurze schriftliche Übungen.

l Ebenso berücksichtigt werden den Unterricht vorbereitende und ergänzende
Leistungen.



Leistungsbewertung

Für die Leistungsbewertung gilt:

1. 1. Pädagogisches Leistungsprinzip

2. 2. Fähigkeit zur positiven, realistischen Selbsteinschätzung

3. 3. Anforderungsbezogener Maßstab (LP: “Kompetenzerwartungen”) 
unter Berücksichtigung der individuellen Lernentwicklung



Kompetenzorientierung	

l Die Lehrpläne für die Grundschule in NRW beschreiben mit den 
Kompetenzerwartungen die Zieldimension schulischer Lehr- und 
Lernprozesse.

l Die Kompetenzerwartungen beziehen sich auf die Kenntnisse, Fähigkeiten
und Fertigkeiten, die in ihren fachspezifischen Ausprägungen in schulischen
und unterrichtlichen Kontexten gezielt gefördert werden sollen.

Ø Damit legt der Lehrplan “erwartete Lernergebnisse als verbindliche
Bildungsziele” fest.

l Für die einzelnen Fächer werden im Grundschullehrplan
Kompetenzerwartungen in verschiedenen Kompetenzbereichen festgelegt.

l In einem kompetenzorientierten Unterricht geht es darum, die Anforderungen
aus dem Lehrplan mit den individuellen Fähigkeiten der Kinder 
zusammenzubringen.



Anforderungsbereiche

Schüler erwerben Kompetenzen in der Auseinandersetzung mit Aufgaben 

unterschiedlicher Anforderungsbereiche.

Anforderungsbereich I
l Grundwissen
l Reproduzieren
l Gelernte Verfahren direkt anwenden

Anforderungsbereich II
l Zusammenhänge erkennen und nutzen
l Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten miteinander verknüpfen

Anforderungsbereich III
l Strukturieren
l Strategien entwickeln
l Eigene Lösungen
l Beurteilen/ Interpretationen und Wertungen



Leistungsbewertung	im	Fach	Deutsch

50%$

30%$

20%$ Sprachgebrauch$

Lesen$

Rechtschreiben$

Klasse 1 und 2
Sprachgebrauch: 50% Mündlich

20% Sprache	untersuchen
30% Texte

Lesen: 70% Sinnerfassendes	Lesen
20% Textvortrag
10% Sonstiges

Rechtschreiben: 10% Abschreiben
60% Rechtschreibunterricht

20% Rechtschreiben in	
freien	Texten

10% Lernzielkontrolle

Klasse 3 und 4
Sprachgebrauch: 30% Mündlich

30% Sprache untersuchen
40% Texte	schreiben

Lesen: 70% Sinnerfassendes	Lesen
20% Textvortrag
10% Sonstiges

Rechtschreiben: 20% Lernzielkontrolle
50% Rechtschreibunterricht

30% Rechtschreibung in	
freien	Texten



Leistungsbewertung	im	Fach	Mathematik	

Klasse 1 bis 4Mündliche	Mitarbeit
• Unterrichtsgespräche	im	Plenum
• Mitarbeit	bei	Partner-/Gruppenarbeit/Rechenkonferenz
• verbalisieren	mathematischer	Prozesse
• Transferleistungen
Inklusive	Kopfrechnen	:
• addieren	und	subtrahieren	im	entsprechenden	Zahlenraum
• verdoppeln/halbieren
• multiplizieren	und	dividieren	im	entsprechenden	Zahlenraum	bzw.	
Wiederholung	des	kleinen				Einmaleins
• Kopfgeometrie

Schriftliche	Leistungen/Lernzielkontrollen
• Aufnahme	neuer	Lerninhalte/Aufgabenverständnis
• Sicherheit	beim	Lösen	von	Übungsaufgaben
• verbalisieren	mathematischer	Prozesse
• Transferleistungen
• Darstellung	von	Rechenwegen,	auch	bei	Knobelaufgaben



Leistungsbewertung	im	Fach	Mathematik	

Praktischer Umgang 
• Umgang mit Plättchen, Schüttelbox
• Übungen zum Thema „Größen“ (Längen messen , Gewichte wiegen, 
Volumen schütten)
• Übungen zum Thema „Geometrie“ (Steckwürfel, Würfel, Geobrett, 
falten, spiegeln...)
• Umgang mit Arbeitsmitteln (Lineal, Zirkel, Geodreieck, 
Taschenrechner)



Leistungsbewertung	im	Fach	Mathematik	

40%

40%

20%
mündl.	Mitarbeit
Kopfrechnen
schriftliche	Leistung
Lernzielkontrollen
praktischer	Umgang

Klasse 1 bis 4



Leistungsbewertung	im	Fach	Englisch

Bewertungsgrundlagen

Der Englischunterricht in der Grundschule setzt sich aus vier zu erlernenden 
Bereichen zusammen: 

1. Kommunikation / Sprachliches Handeln
● Hör- und Sehverstehen, Sprechen, Sprachmittlung, Lesen, Schreiben
● Das Leseverstehen und das Schreiben haben in der 1.und 2 Klasse vorwiegend 
die Funktion   einer Merkhilfe. In der 3. und 4 Klasse kommt beiden Bereichen eine 
größere Bedeutung zu. Es gibt bei Leistungsüberprüfungen keine Noten.

2. Interkulturelles Lernen
● Lebenswelten erschließen und vergleichen, Handeln in Begegnungssituationen

3. Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln
● Aussprache und Intonation, Wortschatz und Redemittel, Grammatik, Orthografie

4. Methoden
● Lernstrategien und Arbeitstechniken – Umgang mit Medien, Experimentieren und 
Reflektieren über Sprache (language awareness → Sprachbewusstheit)



Leistungsbewertung	im	Fach	Englisch

Hör- und 
Hörsehverstehen 

Sprechen Leseverstehen Schreiben 

- Pen an Paper 
Tests (Listen 
and colour, 
Listen and tick, 
Listen and 
draw,…) 

- TPR (Total 
Physical 
Response) 

- True or false 
sentences 

- diverse Spiele 

- freie 
Sprechanlässe 

- geleitete 
Sprechanlässe 
(Interviews, 
Information 
gabs,…) 

- Spiele mit 
Sprechanlass 

- Blitzlesen 
- Wörter, kurze 

Sätze und Texte 
erlesen 

- Bilder beschriften 
- einfache Rätsel, 

word grids 
erstellen 

- verfassen kurze 
Texte durch 
Zusammenfügen 
von 
vorgegebenen 
Textbausteinen 

- Ergänzen 
vorgegebener 
Satzelemente 

	



Leistungsbewertung	im	Fach	Englisch

60%

30%

10%

Hörverstehen

Kommunikation	/sprachl.	Handeln

Sonstiges

Klasse 1 und 2



Leistungsbewertung	im	Fach	Englisch

35%

30%

20%

10%
5%

Hörverstehen

Kommunikation
sprachl.	Handeln
Lesen

Schreiben

Sonstiges

Klasse 3



Leistungsbewertung	im	Fach	Englisch

15%

40%20%

20%

5%

Hörverstehen

Kommunikation
sprachl.	Handeln
Lesen

Schreiben

Sonstiges

Klasse 4



Leistungsbewertung	im	Fach	Sachunterricht

1. Mündliche Mitarbeit (Lernfortschritt und Anstrengungsbereitschaft)
• Quantität und Qualität der Beiträge in Planungs- und Reflexionsgesprächen
• Reproduktion des Gelernten
• Übertragung des Gelernten in neue Zusammenhänge
• Präsentation der Ergebnisse
• Anwendung von Fachbegriffen
2. Praktische Arbeiten (Lernfortschritt	und	Anstrengungsbereitschaft)
• Planen, Aufbauen und Durchführen von Versuchen
• Selbstständiges und strukturiertes Vorgehen in offenen Unterrichtsformen
• Anwendung fachspezifischer, kooperativer Methoden und Arbeitsweisen
• Anlegen von Sammlungen und Ausstellungen
• Nutzung von Werkzeugen, Messinstrumenten und Materialien
• Pflege von Pflanzen und Tieren
• Bauen von Modellen
• Gruppenarbeit
• Werkstattarbeit und Lernplakat
3. Schriftliche Arbeiten
(Lernfortschritt und Anstrengungsbereitschaft)
•Anfertigung von Tabellen, Zeichnungen, Collagen und Karten
•Schriftliche Darstellungen und Dokumentationen: Heftführung, Bilder, Freie 
Texte, Werkstattmappen



Leistungsbewertung	im	Fach	Sachunterricht

20%

40%

40%

Schriftliche	Arbeiten Praktische	Arbeit Mündliche	Mitarbeit



Leistungsbewertung	im	Fach	kath.Religion

1.Schwerpunkte für die Bewertung der mündlichen Mitarbeit

• Mitgestaltung von Lernprozessen
• Zusammenhänge erkennen und erlerntes Wissen zeigen
• Probleme lösen
• eigene Vorschläge einbringen
• existenzielle Fragen stellen und nach christlich geprägten Antworten suchen

2. Schwerpunkte für die Bewertung der schriftlichen Mitarbeit

• Führung des Religionshefters
• Kenntnisse
• Hausaufgaben
• Lernplakate, Werkstätten usw.



Leistungsbewertung	im	Fach	kath.	Religion	

80% 

20 % 

Mündliche	Mitarbeit

Schriftliche	Arbeiten

60%

40%

Mündliche	Mitarbeit

Schriftliche	Arbeiten

Klasse	1	und	2																																																					Klasse	3	und	4



Leistungsbewertung	im	Fach	Kunst	

Bereiche des Fachs Kunst:

Bereich: mündliche Mitarbeit
l Schwerpunkte: Mitarbeit, Reflexion

- Beispiele: Ideen sammeln, Bildbetrachtung, über Kriterien
reflektieren, Qualität der Äußerungen,…

Bereich : Praktisches Arbeiten
l Schwerpunkt: Prozess

- Anstrengungsbereitschaft, Ideen, Ausdauer, Motivation, 
Organisation, Gruppenarbeit Material- und Werkzeugeinsatz,…

Bereich: Kriterien
l Schwerpunkte: Umsetzung, Produkt

- Beispiele: besprochene Kriterien z.B. zum LP-Bereich “Farbiges
Gestalten” à Thema “Blauland”, Kriterien: gezielt verschiedene
Blautöne mischen, formatausfüllend, Farben dürfen nicht
ineinanderlaufen, …  



Leistungsbewertung	im	Fach	Kunst	

30% 

40% 

30% 

Fachspezifische	Kriterien

Praktische	Arbeit

Mündliche	Mitarbeit



Leistungsbewertung	im	Fach	Musik	

Bereiche des Faches Musik: 
Praktische Mitarbeit
• Gestaltung mit Stimme
• Gestaltung mit Instrumenten
• Bewegung zur Musik
• Musik hören
• Kreatives Einbringen individ. Vorkenntnisse

Mündliche und schriftliche Mitarbeit:
• über Musik sprechen
• Kenntnisse (Instrumente)
• Gestaltungsprozesse und Produkte reflektieren
• Musik empfinden, umsetzen
• Mappenführung



Leistungsbewertung	im	Fach	Musik	

Soziale Kompetenz
• Einstellungen und Haltungen
• Ordnung
• Regeleinhaltung beim Singen und Musizieren



Leistungsbewertung	im	Fach	Musik	

30%

20%

50%

mündl.	und	schriftli.
Mitarbeit
soziale	Kompetenz

praktische	Mitarbeit

Klasse	1	und	2



Leistungsbewertung	im	Fach		Musik

Klasse	3	und	4

50%

20%

30% mündl.	und	schriftli.	Mitarbeit

soziale	Kompetenz

praktische	Mitarbeit



Leistungsbewertung	im	Fach	Sport	

Bereiche des Fachs Sport

Bereich: Körperlich-sportliche Leistungsfähigkeit
l Schwerpunkte: messbare Leistungen

- Beispiele: sportmotorischer Lern- und Leistungsfortschritt, 
Koordination, Kreativität, Vielseitigkeit, Ausdauer, Kondition, …

Bereich: Individueller Leistungszuwachs
l Schwerpunkt: Beobachtungen

- Beispiele:individuelle Anstrengungsbereitschaft Fortschritte oder
Rückschritte der bisherigen Leistungen,, selbstständige Nutzung
zusätzlicher Übungsmöglichkeiten, …

l Schwerpunkte: Soziale Kompetenz
- Beispiele: Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme, 

Kooperationsbereitschaft, Konfliktfähigkeit, Empathiefähigkeit, 
Wahrnehmung und Beurteilung von fremeden und eigenen
Bewegungshandlungen / Verhalten



Leistungsbewertung	im	Fach	Sport

Körperlich-sportliche 
Leistungsfähigkeit 

 
 

Anstrengungsbereitschaft 
 
 

Soziale  
Kompetenz 

 
 
  

 

- sportmotorischer Lern- 

und Leistungsfortschritt 

- Koordination 

- Kreativität, 

- Vielseitigkeit 

- Ausdauer 

- Kondition 

 

- Anstrengungs- 

  bereitschaft 

- Selbstständige Nutzung  

  zusätzlicher Übungs- 

  möglichkeiten 

!

- Hilfsbereitschaft 

- Rücksichtnahme 

-Kooperationsbereitschaft 

- Konfliktfähigkeit 

- Empathiefähigkeit 

- Wahrnehmung und 

Beurteilung von 

fremden und eigenen 

Bewegungshandlungen 

/ Verhalten!
!



Leistungsbewertung	im	Fach	Sport

50% 

20% 

30% 

Sport
Indiv.	Leistungszuwachs
Soziale	Kompetenz

1. HJ

Klasse 3 Klasse 4  Klasse 2

2. HJ

Sport
25% Schwimmen

25% Sport
Sport

Sport Sport
25% Schwimmen

25% Sport

Klasse 1
l Keine Zensur, sondern schriftliche Beurteilung am Ende des 

Schuljahres


